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Die IT-Industrie hat die Bildung als Geschäftsfeld seit vielen Jahren 

auf der Agenda. Wirtschaftsverbände und IT-Vertreter fordern 

unisono, Digitaltechnik und Programmiersprachen schon in der 

Grundschule zu unterrichten, damit die Schülerinnen und Schüler 

für die digitale Zukunft gerüstet seien. Dabei ist der Nutzen 

digitaler Medien im Unterricht nach wie vor fragwürdig. 

Wer daher behauptet, digitale Lehrangebote würden die Bildungschancen demokratisieren, die 

Bildungsoptionen bildungsferner Schichten durch den Einsatz digitaler Techniken erhöhen und die 

digitale Spaltung aufheben, argumentiert an der Realität vorbei. Der Einsatz digitaler Medien in 

Schulen verstärkt und verfestigt die digitale Spaltung. Gerade sozial benachteiligte Kinder verfügen 

über mehr Zeit mit digitalen Medien. […] Der OECD-Bericht 2015: „die schichtspezifischen 

Unterschiede in der Fähigkeit, digitale Medien zum Lernen zu nutzen, ist großenteils, wenn nicht gar 

vollständig durch Unterschiede in traditionellen Basiskompetenzen erklärbar. Eine Förderung von 

Grundkenntnissen in Rechnen und Schreiben trägt mehr zur Angleichung von Bildungschancen bei als 

die Ausweitung und Subventionierung von Zugang zu High-Tech Geräten und Dienstleistungen.“ (S. 

130) 

Ralf Lankau entlarvt in diesem Buch die wirtschaftlichen Interessen der IT-Branche und ihrer 

Lobbyisten. [siehe „Bildung ist das letzte Reservat“, Robert Murdoch, US-amerikanischer 

Medienunternehmer]. Dabei geht er sowohl auf die wissenschaftlichen Grundlagen (Kybernetik, 

Behaviorismus) als auch auf die technischen Rahmenbedingungen von Netzen und Cloud-Computing 

ein, bevor er konkrete Vorschläge für einen reflektierten und verantwortungsvollen Umgang mit 

Digitaltechnik im Unterricht skizziert.  

Die These des Autors lautet: Wir müssen uns auf unsere pädagogische Aufgabe besinnen und 

(digitale) Medien wieder zu dem machen, was sie im strukturierten Präsenzunterricht sind: 

didaktische Hilfsmittel.  
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Ralf Lankau ist Professor für Mediengestaltung und -theorie an der Hochschule Offenburg. Er 

unterrichtet seit 1985 Gestaltungstechniken mit analogen und digitalen Werkzeugen und produziert 

seit 1988 selbst digital. Seit 2002 ist er Professor für Mediengestaltung und Medientheorie an der 

Hochschule Offenburg. Er leitet die grafik.werkstatt an der Fakultät Medien und Informationswesen 

und publiziert zu Mediengestaltung, Digitaltechnik und (Medien-) Pädagogik. 

Durch die langjährige analytische und kritische Auseinandersetzung mit Medien, Digitaltechnik und 

Netzwerken sowie den Folgen der zunehmenden Kontrollstruktur durch digitale Geräte und Dienste 

vertritt Lankau eine stark medienkritische Position als Gegenposition zur vorherrschenden 

Digitaleuphorie. 
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